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Quantencomputing (QC) und künstliche Intelligenz (KI) eröffnen neue Möglichkeiten zur Lö-
sung komplexer Probleme. Die Kombination beider Schlüsseltechnologien verspricht viele 
Vorteile wie effiziente Analyse hochdimensionale Muster und die präzisere Modellierung dy-
namischer Systeme. Im Gesundheitswesen eröffnet dies Potenziale für Diagnostik, Risi-
kostratifizierung und personalisierte Therapieplanung. Gleichzeitig gehen mit dem Aufkommen 
disruptiver Technologien neue Herausforderungen und Fragestellungen einher, die eine diffe-
renzierte und verantwortungsvolle Auseinandersetzung erfordern.  

Ziel des Projekts ist es, ein umfassendes Verständnis der sozialen, kulturellen und rechtlichen 
Dimensionen von Quanten-KI zu entwickeln. Das Vorhaben wurde in enger Kooperation mit 
Partnern aus der Schweiz (Universität St. Gallen, Prof. Dr. Miriam Meckel), Schweden (Uni-
versität Lund, Prof. Dr. Valentin Jeutner) und Dänemark (Universität Kopenhagen, Prof. Dr. 
Hin-Yan Liu) durchgeführt. Dabei lag der Fokus auf den Auswirkungen von Quanten-KI auf der 
Entscheidungsfindung, die entlang von drei Arbeitspaketen untersucht werden: In Kooperation 
mit unseren Partner Narrative (AP1), Entscheidungsfindung (AP2) und rechtliche Aspekte 
(AP3). Zentrale Ziele sind die Analyse gesellschaftlicher Narrative, die empirische Untersu-
chung individueller Auswirkungen sowie die Förderung von Quanten-KI-Literacy – also der 
Fähigkeit Quanten-KI-Anwendungen kritisch einzuschätzen und verantwortungsvoll mit ihnen 
umzugehen.  

Im ersten Projektjahr wurden die konzeptionellen Grundlagen gelegt: Ein erstes Projekttreffen 
fand im Dezember 2023 in St.Gallen statt, bei der die Zwischenergebnisse berichtet wurden 
und ein erster Medienbericht „Inside the Lab: Q-Shift“ zur Vorstellung des Konsortiums erstellt 
wurde. 

Das Team der Universität St. Gallen, das Arbeitspaket 1 koordinierte, leistete einen zentralen 
Beitrag zur Analyse politischer und öffentlicher Narrative. Mithilfe von Topic-Modeling nationa-
ler Quantenstrategien, Studien zur internationalen Medienberichterstattung (ICIS 2024) sowie 
eine integrierte Analyse von Medien-, Wirtschafts- und Politiknarrativen (erschienen 2025 in 
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Data & Policy) wurde empirisch belegt, dass gesellschaftliche und ethische Implikationen in 
dominanten Diskursen weiterhin deutlich unterrepräsentiert sind. Diese Befunde wurden spä-
ter in dem gemeinsamen Artikel des Konsortiums „The Goldilocks Zone of Governing Techno-
logy“ (Quantum Economics and Finance, 2025) erstmals in konkrete Governance-Empfehlun-
gen unter Bedingungen radikaler Unsicherheit übersetzt.   

Im Rahmen erster Experteninterviews mit Digital Clinician Scientists wurden relevante Anwen-
dungsszenarien identifiziert und Einsatzmöglichkeiten von Quanten-KI wurden für die Ent-
scheidungsfindung in der Arzt-Patienten-Interaktion ermittelt. Damit wurde und der erste Mei-
lenstein erreicht.  

Die Szenarien wurden anschließend operationalisiert und in ein Studiendesign überführt. Nach 
einer Pilotphase (n = 9) wurde das Studienprotokoll finalisiert. Ergänzend wurden 28 leitfaden-
gestützte Interviews mit Quantenwissenschaftler:innen und klinischem Fachpersonal durchge-
führt, darunter einer der meistzitierten Forscher auf dem Gebiet der medizinischen Quanten-
technologien sowie eines mit einem führenden Medizinwissenschaftler der Quantencomputer-
Abteilung der Cleveland Clinic. 

Zu den zentralen Erkenntnissen zählt insbesondere die Notwendigkeit einer Neubewertung 
bestehender Verantwortungsparadigmen bei der Entwicklung und Nutzung komplexer, schwer 
nachvollziehbarer Entscheidungssysteme. Die Ergebnisse wurden zur Präsentation auf der 
Konferenz der European Association for the Study of Science and Technology (EASST) 2026 
in Krakau angenommen. 

Die Midterm-Konferenz im Dezember 2024 (Lund) schärfte den gemeinsamen konzeptionellen 
Rahmen des Projekts. Zudem wurden das Kartenspiel „Quantum Hype“, das Entscheidungs-
prozesse unter Unsicherheit und Risiko von Quantentechnologien spielerisch vermittelt, sowie 
ein werkpaketübergreifendes Risiko-Nutzen-Bewertungsinstrument für Quantentechnologien 
im EU-rechtlichen Kontext entwickelt. Diese Aktivitäten stärkten die Einbindung in das schwe-
dische Quantenökosystem und führten zur erfolgreichen Einreichung eines Planungsantrags 
für einen nationalen Exzellenzcluster. 

 
An der Charité - Universitätsmedizin Berlin wurden medizinische Anwendungsszenarien und 
Mock-up-Simulationen quantenunterstützter klinischer Entscheidungsfindung entwickelt. Ein 
experimentelles Studiendesign mit physiologischen Messungen von Vertrauen und Entschei-
dungssicherheit etablierte ein innovatives triadisches Modell von Ärzt:in–Patient:in–Quanten-
KI und lieferte erstmals empirische Erkenntnisse dazu, wie diese Technologien von Arzt und 
Patient betrachtet und angenommen werden. Es konnten 67 Probanden rekrutiert werden. Die 
Ergebnisse wurden auf der abschließenden Q-SHIFT-2040-Konferenz im Oktober 2025 in Ber-
lin präsentiert, die zugleich den Ausgangspunkt für einen Folge-Quantum-AI-Hackathon 2026 
bildete. Aus der Analyse werden zwei Journal Publikationen hervorgehen, die derzeit noch 
erarbeitet werden. 

Das Kopenhagener Team reagierte erfolgreich auf das Fehlen stabiler kultureller Technolo-
gievorstellungen, indem es den Analysefokus konzeptionell erweiterte: vom Quantencomputer 
als Artefakt hin zu Quantencomputing als Prozess und zu von der Quantenmechanik inspirier-
ten Governance-Konzepten. Dieser Perspektivwechsel ermöglichte es, zentrale Projektziele 
trotz hoher technologischer Unsicherheit zu erreichen und resultierte in einem Artikel zur 
„Anthropocene liminality“ neuer Technologien (Law, Innovation and Technology, 2025) sowie 
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einem Buchkapitel zur Kritik von Disruptionsnarrativen (Elgar Research Frontiers in Law and 
Technology, 2026). 

Das Lund-Team fokussierte sich strategisch auf Stakeholder-Dialoge, Bildungsformate und 
Governance-Instrumente. Der Relaunch des Coursera-MOOCs „AI & Law“ erzielte eine au-
ßergewöhnlich hohe Reichweite und bildete die Grundlage für drei weitere MOOCs.  

Die Zusammenarbeit umfasste zahlreiche Projekttreffen, u.a. in Tallin (2023), St.Gallen 
(2023,2025) und Lund (2024), regelmäßige virtuelle Meetings sowie Forschungsaufenthalte 
Partner an der Charité. Gemeinsame Präsentationen auf internationalen Konferenzen runde-
ten die Kooperation ab. 

Insgesamt hat Q-SHIFT seine Forschungsziele erreicht und zentrale Erkenntnisse zu Narrati-
ven, Governance und gesellschaftlicher Einbettung von Quantentechnologien generiert. Die 
werkpaketübergreifende Integration wurde deutlich gestärkt, und die Ergebnisse entfalten 
nachhaltige Wirkung über den akademischen Kontext hinaus.  

Veröffentlichungen  

Wissenschaftliche Zeitschriftenartikel  

Bublitz, C., Chandler, J. A., Molnár-Gábor, F., Navarro, M. S., Kellmeyer, P., & Soekadar, S. 
R. (2025). A Moratorium on Implantable Non-Medical Neurotech Until Effects on the Mind 
are Properly Understood. Neuroethics, 18(3), 46. https://doi.org/10.1007/s12152-025-
09612-6 

Bublitz, C., Molnár-Gábor, F., & Soekadar, S. R. (2024). Implications of the novel EU AI Act 
for neurotechnologies. Neuron, 112(18), 3013–3016. https://doi.org/10.1016/j.neu-
ron.2024.08.011 

Lukoseviciene, A. (2025). Regulating quantum computers: Insights into early patterns and 
trends in academic regulatory conversations on the ‘quantum revolution’. Law, Innovation 
and Technology, 17(1), 241–270. https://doi.org/10.1080/17579961.2025.2469350 

Meckel, M., Hacker, P., Steinacker, L., Lukoseviciene, A., Soekadar, S. R., Slosser, J., & Pöh-
lmann, G.-M. (2025). The Goldilocks Zone of Governing Technology: Leveraging Uncer-
tainty for Responsible Quantum Practices. Quantum Economics and Finance, 2(2), 171–
177. https://doi.org/10.1177/29767032251363962 

Owolabi, M. O., Leonardi, M., Bassetti, C., Jaarsma, J., Hawrot, T., Makanjuola, A. I., Dhamija, 
R. K., Feng, W., Straub, V., Camaradou, J., Dodick, D. W., Sunna, R., Menon, B., Wright, 
C., Lynch, C., Chadha, A. S., Ferretti, M. T., Dé, A., Catsman-Berrevoets, C. E., … Ser-
vadei, F. (2023). Global synergistic actions to improve brain health for human development. 
Nature Reviews Neurology, 19(6), 371–383. https://doi.org/10.1038/s41582-023-00808-z 

Soekadar, S. R., Scholkmann, F., Yücel, M. A., Pinti, P., Noah, J. A., & von Lühmann, A. 
(2025). Editorial: Advances in mobile optical brain activity monitoring. Frontiers in Neuroer-
gonomics, 6. https://doi.org/10.3389/fnrgo.2025.1568619 
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Starke, G., Akmazoglu, T. B., Colucci, A., Vermehren, M., Van Beinum, A., Buthut, M., Soeka-
dar, S. R., Bublitz, C., Chandler, J. A., & Ienca, M. (2024). Qualitative studies involving 
users of clinical neurotechnology: A scoping review. BMC Medical Ethics, 25(1), 89. 
https://doi.org/10.1186/s12910-024-01087-z 

Suter, V., Ma, C., Pöhlmann, G., & Meckel, M. (2025). When Politicians Talk AI: Issue-Frames 
in Parliamentary Debates Before and After ChatGPT. Policy & Internet, 17(3), e70010. 
https://doi.org/10.1002/poi3.70010 

Monographien  

Jeutner, V. (2024). Sovereign Human Being: Carl Schmitt, Dietrich Bonhoeffer and  
Responsible Decision-Making (1. Aufl.). Bloomsbury Publishing Plc. 
https://doi.org/10.5040/9780567717061 

Jeutner, V. (2024). The Reasonable Person: A Legal Biography (1. Aufl.). Cambridge Univer-
sity Press. https://doi.org/10.1017/9781009445672 

Jeutner, V. (2025). Aesthetic Authority of Law: Experiments with Legal Form. Juridiska fakul-
teten, Lunds universitet. https://doi.org/10.37852/oblu.327 

Jeutner, V. (2025). Lex Machina: Unlikely encounters of international law and technology,  
Second and Revised Edition. Juridiska fakulteten, Lunds universitet. 
https://doi.org/10.37852/oblu.328 

Buchkapitel 

Buchheim, J., Kraetzig, V., Mendelsohn, J. K., & Steinrötter, B. (Hrsg.). (2024). Plattformen: 
Grundlagen und Neuordnung des Rechts digitaler Plattformen. Nomos Verlagsgesellschaft 
mbH & Co. KG. https://doi.org/10.5771/9783748919919 

Haslacher, D., Akmazoglu, T. B., Van Beinum, A., Starke, G., Buthut, M., & Soekadar, S. R. 
(2024). AI for brain-computer interfaces. In Developments in Neuroethics and Bioethics (Bd. 
7, S. 3–28). Elsevier. https://doi.org/10.1016/bs.dnb.2024.02.003 

Konferenzbeiträge und Präsentationen 

Konferenzbeiträge (Proceedings): 

Pöhlmann, G.-M. (2024). „Setting the Quantum Agenda: A Topic Modeling Analysis of National 
Quantum Strategies", ICIS 2024 Proceedings, AIS. 

Pöhlmann, G.-M., Ma, Y., Suter, E., Meckel, M., Steinacker, L. (2025). „Decoding Policy Nar-
ratives: An Integrated Analysis of Quantum Technology Discourse", HICSS 2025. DOI: 
10.24251/HICSS.2025.235 

Suter, E., Ma, Y., Pöhlmann, G.-M., Meckel, M., Steinacker, L. (2025). „An integrated view of 
Quantum Technology? Comparing Media, Business, and Policy Narratives", HICSS 2025. 
DOI: 10.24251/HICSS.2025.290 
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Präsentationen (Auswahl): 

Meckel, M., Ma, Y., Suter, E. (2024). „Quantum Narratives and Governance", IEEE Quantum 
Week QCE24, Montreal, Kanada, September 2024. 

Suter, E. (2025). „Narratives around Quantum Technologies: From Science Fiction to Policy 
Reality", ResQT KIT, Karlsruhe, Deutschland, April 2025. 

Suter, E. (2025). „Visions of Quantum Technologies: Comparing International Perspectives", 
Visions of Quantum Technologies Conference, Amsterdam, Niederlande, März 2025. 

Suter, E. (2024). „Quantum Technology in European Policy Discourse", European Conference 
for Quantum Technologies, Lissabon, Portugal, November 2024. 

Suter, E. (2025). „Imagining the Future of Quantum Technologies for Healthcare", IRIS2025, 
Oslo, Norwegen, Februar 2025. 

Jeutner, V. (2025). „Early Regulatory Intervention for Responsible Quantum Computing", 
ResQT KIT, Karlsruhe, Deutschland, April 2025. 

Soekadar, S. R. (2025). „Quantum computing: the next chapter in medicine?", Sankt Hedwig-
Krankenhaus Berlin, Deutschland, März 2025. 

Soekadar, S. R. (2024). „Ethics and applications of Quantum Technologies in Neuroscience", 
Einstein Research Unit Berlin, Deutschland, Dezember 2024. 

Soekadar, S. R. (2025). „Responsible Quantum Technologies: A Neuroscience Perspective", 
ResQT KIT, Karlsruhe, Deutschland, April 2025. 

Soekadar, S. R. (2025). „Brain-Computer Interfaces and Quantum-AI: Future Perspectives", 
International workshop on BCI, Kolberg, Polen, Mai 2025. 

Jeutner, V. (2025). „The Role of Business Lawyers and Law Firms in Civil Society", IE Business 
School, Madrid, Spanien, Februar 2025. 

Lukoseviciene, A. (2024). „Governing Quantum Computers in the Face of Uncertainty", Re-
search Colloquium on Law and Emerging Technologies, LAILEC 2024, Leuven, Belgien, 
Juni 2024. 

Lukoseviciene, A. (2024). „Regulatory Conversations on Quantum Computing: Early Patterns 
and Trends", IEEE Quantum Week QCE24, Montreal, Kanada, September 2024. 

Lukoseviciene, A. (2024). „Quantum Dreams, Nightmares and Regulation: A Legal Perspec-
tive", AI and Advanced Computation Discussion Seminar, Lund University, Department of 
Physics, Nano Lab, Schweden, Oktober 2024. 
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Lukoseviciene, A. (2025). „Early Regulatory Intervention for Responsible Quantum Computers 
in the EU", Q-Shift 2040: Quantum-AI convergence conference, Berlin, Deutschland, Ok-
tober 2025. 

Jeutner, V. (2025). „Taking Stock: The Legal Regulation of Quantum Computing", Q-Shift 
2040: Quantum-AI convergence conference, Berlin, Deutschland, Oktober 2025. 

Suter, E. (2025). „Quantum Dialogues: Bridging Science, Policy and Society", Quantum Dia-
logues Workshop, Jouvence, Kanada, Juni 2025. 

Workshops und Veranstaltungen 

Q-Shift 2040 Conference: Quantum-AI convergence, Berlin, Deutschland, Oktober 2025. 
Internationale Konferenz mit ca. 70 Teilnehmer:innen aus Wissenschaft, Politik, Industrie und 
Zivilgesellschaft. Keynote-Vorträge, Paneldiskussionen, Poster-Sessions und Workshops zu 
Themen wie „Narratives of Quantum Technologies", „Trust and Decision-Making in Quantum-
AI Systems", „Legal Governance of Quantum-AI" und „Responsible Innovation in Quantum 
Technologies". 

Bildungsmaterialien 

AI & Law MOOC (Coursera), Jeutner, V., Lund University. Relaunch und Aktualisierung des 
Massive Open Online Course zu rechtlichen Aspekten von KI. Der MOOC behandelt Themen 
wie Haftung, Datenschutz, Diskriminierung und Regulierung und richtet sich an ein breites 
Publikum ohne juristische Vorkenntnisse. URL: https://www.coursera.org/learn/ai-law 

Kartenspiel „Quantum Hype", Lund-Team (in finaler Testphase). Spielerisches und interak-
tives Format zur Vermittlung von Konzepten wie Wahrscheinlichkeit, Unsicherheit und Ent-
scheidungsfindung im Kontext von Quantentechnologien. Das Spiel ist für 2-6 Spieler:innen 
konzipiert und dauert ca. 20-30 Minuten. 

Medienberichte 

Neue Zürcher Zeitung (NZZ) (2024). „Die spukhaften Erzählungen über KI und Quantencom-
puter: Wie Narrative die Technologieentwicklung prägen". URL: nzz.ch 

The Quantum Insider (2024). „The Quantum Cat And The Narrative of The Unthinkable: How 
Science Fiction Shapes Quantum Discourse". 

The Quantum Insider (2025). „Quantum Coverage Shifts From Science And Discovery To 
Strategies And Competition: A Media Analysis". 

HSG Youtube (2024). „Im Labor: Q-Shift – Wie Quanten-KI die Medizin verändert". URL: 
unisg.ch 

Handelsblatt Disrupt (2025). „Quanten-KI in der Medizin: Chancen, Risiken und ethische Her-
ausforderungen", Podcast-Episode. URL: Spotify 

 


